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. Nach den Wahlen.
* Die Wahlen im Bezirk Eaiw,  sowie im 16. Landes¬

wahlkreis (Calw -Nagold -Neuenbiirg ) haben, wie wir schon
gestern sestgestellt haben , einen starken Zug nach rechts er¬
geben, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, dah Calw und
Mgold fast ausgesprochen ländliche Bezirke find, die aus vor¬
herrschend wirtschaftlichen Gründen ihre Stimmen der Inter¬
essenvertretung des Bauernbundes gegeben haben . Deshalb
hat auch die weit über den Oberamtsbezirk Calw hinaus
geachtete Persönlichkeit des Herrn Verwaltungsaktuar Stau¬
denmeyer  es nicht vermocht, das Wahlergebnis zu beein¬
flussen, weil dieses Mal d»e persönlichen Beziehungen und
Leistungen gegenüber den in erster Linie wirtschaftlichen Zie¬
len der Wähler auch in den Städten den Ausschlag gaben.
Herr Staudenmeyer hatte sich wegen seines vorgerückten Alters
und im Hinblick auf seine infolge der aufreibenden Tätigkeit
namentlich in den Kriegsjahren erhebliche geschwächte Gesund¬
heit nur auf dringendes Bitten seiner Parteifreunde nochmals
zur Verfügung gestellt, und es muh ihm das in seiner Eigen¬
schaft als politischer Führer um so höher angerechnet werden,
als so ziemlich sicher damit zu rechnen war , dah seine Partei
der Lage der Dinge nach unbedingt geschwächt aus dem Wahl¬
kampf heroorgehen würde . Außerdem war er nicht in der
Landesvorschlagsliste vertreten . Herr Staudenmcyer hat den
Oberamtsbezirk Calw seit 1906  ununterbrochen vertreten , und
wenn man bedenkt, dah der Bezirk seiner ganzen wirtschaft¬
lichen und kulturellen Veranlagung nach großenteils rechts ge¬
sinnt ist, so zeigt das zur Genüge, daß es in erster Linie die
Persönlichkeit des Abgeordneten gewesen ist, die den Bezirk
trotzdem gehalten hat . Herr Staudenmeyer hat sich um die
Interessen des Bezirks und seiner Angehörigen große Ver¬
dienste erworben , die auch von politisch andersgesinnten Krei¬
sen voll anerkannt wzrden ; denn er hat seine Tätigkeit so
ausgeübt , wie sie von einem Volksvertreter verlangt wird,
nämlich ohne Ansehen der Person , des Standes und der Par¬
tei , und so glauben wir wohl im Namen des größten Teils
der Bevölkerung sprechen zu dürfen , wenn wir Herrn Stau¬
denmeyer für seine erfolgreiche Arbeit im Interesse unseres
Oberamtsbezirks und seiner Angehörigen auch an dieser Stelle
danken. .

Aus unserm Bezirk ziehen jetzt zwei Abgeordnete in den
Landtag ein, die infolge der ihren Parteien zugefallcnen Rest¬
stimmen und einer günstigen Platzierung in der Landesvor¬
schlagsliste gewählt wurden . Herr Dingler  wäre mit den
10110 Stimmen , die auf den Bauernbund im 16. Wahlkreis
abgegeben wurden , um einige Hundert Stimmen schon als
Wahlkreisvertreter gewählt worden, während Stadtschultheiß
Müller-  Neubulach mit den 5313 Stimmen , die die Bürger-
Partei auf sich vereinigt hat , lediglich durch die gute Platzie¬
rung in der Landesvorschlagsliste gewählt wurde Der erste
Kandidat der Mehrheitssozialisten wurde trotz der 7618 Stim¬
men, die auf die Liste .fielen, nicht gewählt , weil er in der
Landesvorschlagsliste zu weit zurückstand.

Was nun das Ergebnis  der Landlagswahlen anbe¬
langt , so ist heute noch nicht zu sagen, wie sich die Auswir¬
kung in bezug auf die Regierung gestalten wird . Die bis¬
herigen Koalitionsparteien haben zwar immer noch eine Mehr¬
heit , ob sie aber angesichts der neuen Verhältnisse die Ver¬
antwortung für die Leitung zu übernehmen vermögen, kann
heute noch nicht gesagt werden. Bauernbund und Bürger¬
partei könnten selbst mit Hilfe der Deutschen Volkspartei keine
Mehrheit bilden . Es müßte also zur Bildung einer rein bür-
gerlichen Mehrheit das Zentrum herhalten . Ob dafür Nei¬
gung im Zentrum vorhanden ist, möchten wir vorerst  be¬
zweifeln. Das Zentrum treibt keine reine Gefühls - und leine
wirtschaftliche Jntcressenpolitik . Deshalb hat es immer einen
guten politischen Instinkt und nüchternen Blick für die Not¬
wendigkeiten der jeweiligen Lage bewiesen. Es ist zu brach
ten, daß wohl ein starker Ruck nach rechts eingetreten ist, daß
aber die Sozialisten und Unabhängigen immer noch über bei¬
nahe ein Drittel der Landtagssitze verfügen . Wird nun die
Arbeitervertretung ganz ausgeschaltet, so liegt die Gefahr
elner völligen Radikalisierung unserer Arbeiterschaft nahe,
und das ist im Interesse einer ruhigen und stetigen Auf¬
wärtsentwicklung des Landes nicht zu wünschen. Diese Ueber-
legnngen werden im jetzigen Stadium stärkster sozialer Gärung
fraglos vom Zentrum angestellt werden, das ebenfalls einen
großen Anhängerkreis in der christlichen Arbeiterschaft besitzt.
Andererseits besitzt die Koalition nicht mehr die Stärke , wie
sic zur Aufrechterhaltung der parlamentarischen Autorität
uössi ist. Es wird sich also darum handeln , 'ob nicht die

Deutsche Volkspartei die Koalition erweitern will , und da
durch auch den bisherigen starken Einfluß der Sozialisten , die
ihre Parteistärke und den Radikalismus der Unabhängigen
zum Schaden der bürgerlichen Parteien übermäßig ausgenützi
hatten , einzudämmen in der Lage ist. Die Koalitionsparteien
würden dann 59 Stimmen gegenüber 16 der linken und rechten
Opposition besitzen, und so bis zu gewissem Grade eine trag¬
fähige Mehrheit zu bilden vermögen, die keine ruckweisen
Sprünge der Staatsleitung zuliebe, was im Interesse der
wirtschaftlichen und politischen Gesundung unseres Volkes und
der Beruhigung seiner zermürbten Nerven dringend notwen¬
dig wäre.

Für das Reich werden von den leitenden Kreisen dieselben
Überlegungen angestellt, da auch dort die Parteien in ähn¬
lichen Stärkeverhältnissen austreten werden. Zeder Deutsche
aber , der nicht vom Parteigeist und reiner Znteressenpolitik
benommen ist, muß wünschen, daß eine ruhige innere Ent¬
wicklung es uns ermöglicht, daß wir auch nach außen wieder
Geltung erlangen . 0 . 8.

'*

Der neue Landtag.
Die Zusammensetzung des neuen Landtags ist folgende:

Sozialisten  erhalten 10 Kreis - und 7 Landesabgeordnete,
die Unabhängigen  8 Kreis - und 6 Landesabgeordnete , die
Bürgerpartei 6 und 4, der Bauernbund 12 und 6,
die D eu t s che V o lk s p a r t e i 2 und 2, die D e m o kr a t e n
9 und 6, das Zentrum  18 und 5. Die Kommunisten er¬
halten keinen Sitz im Landtag . Die bisherigen KoaliUonspac-
teien verfügen somit über 55 Stimmen (früher 121) , die bis¬
herigen Oppositionsparteien über 46 Stimmen (früher 29).
Kreisabgeordnete sind es im Ganzen 65, Landesabgeordnete 36.

Es sind gewählt im 1. Wahlkreis : Blos und Winker (S ) ,
von der U.S .P . : Gemeinderat Schneck, Parteisekretär Mittwich
und Eisenbahnobersekretär Maier , von der B .P . Bazille , Hiller
und Wider , von der D. V. Hofrat Dickes, von der D. d. P.
Hieber, Wölz und Frau Ehni . Vom Zentrum : Verbandssekretär
Groß . Im 2. Wahlkreis : Mülbergcr -Eßlingen (D. d. P .) , Ge¬
meinderat Mezger-Rellingen (Soz .) und Gemeinderat Speich-
Etzlingen (U.S .P .) . Im 3. Wahlkreis : Pflüger -Stuttgart (S .) ,
Parteisekretär Stetter -Stuttgart (U.S .P .) , Landwirt Schmid-
Schöckingen OA . Leonberg (B .B .) . Im 4. Wahlkreis : Ge¬
meinderat Reeder-Zuffenhausen (U.S .P .) , Schreinermeister Sil-
ler-Ludwigburg (B .P .) , Gutspächter Hornung - Kleinbottwar
(B .B .) . Im 5. Wahlkreis : Sperka-Stuttgart (Soz .) , Dr . Wolfs-
Stuttgart (B .B .) . Im 6. W.-Kr. : Redakteur Ulrich-Heilbron»
(Soz .) , Hoftat Bruckmann-Heilbronn (D . d. P .) , Regierungs¬
rat Hanser-Stuttgart (Z .) . Im 7. W.-Kr. : Schultheiß Zentler-
Stolzeneck u. Landwirt Schnäbele-Hohenholz OA . Hall (B .B .) .
Im 8. W.-Kr. : Landwirt Klein-Vorbachzimmcrn (B .B .) . Im
9. W.-Kr. : Schultheiß Müller -Großaspach (B .B .) . Im 10. W.-
Kr.: GewerkschaftssekretärGengler -Stuttgart und Landwirt We¬
ber-Waldhausen OA . Neresheim. Im 11. W.-Kr. : Oberbürger¬
meister Möhler -Gmünd (Z .) und Gutsbesitzer Beißwenger -Lein-
zell (B .B .) . Im 12. W.-Kr. : Gemeinderat Reichle-Göppingen
(Soz .), Parteisekretär Schepperle-Cannfiatt (U.S .P .) , Oberprä¬
zeptor Küchle-Geislingen (Z .) . Im 13. W.-Kr . : Gemeinderat
Fgusel -Nürtingen (U.S .P .) , Landwirt Melchinger-Unterensingen
(B .B .) und Gemeinderat Kurz-Reutlingen (Soz .) , Fabrikant
Roth-Reutlingen (D. d. P .) . Im 15. W.-Kr. : Dr . Beißwänger-
Stuttgart , Abg. Körner -Hcrrenberg (B .B .) und Abg. Scheef (D.
d. P .) . Im 16. W -Kr. : Srndtschnltheiß Müllcr -Neubulach
(B .P .) und' Landwirt Dingler -Calw (B .B .) . Der 17. Wahl-
kreî )berndorf-Freudenstadt -Sulz hat keinen Kreisvertreter er¬
halten , da ihm ziemlich hohe Reststimmen zufielen. Im 18.
Wahlkreis : Justizminister Bolz (Z .): Im 19. W.-Kr . : Rechts¬
anwalt Bock-Rottweil (Z .) und Redakteur Eggert -Stuttgart (S .) .
Im 20. W.-Kr. : Abg. Göhring -Ulm (Soz .), Dipl .-Kaufinann
Rößmann -Ulm (D . V. P .) , Reg .-Rat Ströbel -Stuttgart (B .B .) ,
Arbeitersekretär Varnholt -Ulm (D. d. P .) . Im 21. W.-Kr . :
Gerichtsassessor Braig -Ehingen und Landwirt Ganser-Laupheim
(Z -) . Im 22. W.-Kr. : Minister Graf , Landwirt Sommer -Beiz-
kofen und Dr . Schermann -Riedlingen (Z .) . Im 23. W.-Kr . :
Schultheiß Lins -Danketsweiler u . Professor Dr . Baur -Tübingen
(Z -). Im 24. W.-Kr. : Gutsbesitzer Farny -Dürren , Handwerks¬
kammersekretär Schuler -Ulm und Landwirt Keller-Furt (Z .) .
Verschiedene dieser neuen Abgeordneten sind doppelt gewählt,
durch die Kreiswahlen und die Landeswahlen . Sie haben sich
zu erklären, welche Wahl für sie gelten soll. Dann rückt das
Mitglied der bettt Liste, das auf den Kandidaten folgt, nach.
Diese Erklärungen müssen noch eingeholt werden.

Die Landesabgeordneten des Landtags.
(SCB .) Stuttgart , 7. Juni . Die 36 gewählten Land -Sab-

geordneten sind folgende: Von der Sozialdemokratie^
Keil-LudwigSburg , Staattzminister Heymann-Stuttgart , Staats¬
minister Leipart -Stuttgart , Hausfrau Hiller-Hetlbronn , Akquisi¬
teur Oster-Stuttgart , Parteisekretär Ruggaber -Ulm, Parteisekre¬
tär Steinmayer -Stuttgart . Von den Unabhängigen:  Ge¬
werkschaftsbeamter Ziegler -Heilbronn , Gemeinderat Kinkel-Göp¬
pingen , Redakteur Schulev-Zuffenhausen , Gewerkschaftsbeamter
Hoschka Cannstatt , Schriftsetzer Ehrle -Stuttgart , Parteisekretär
Müller -Weingarten . Von der Bürgerpartei:  Rechtsanwalt
Dr . Schott -Stuttgart , Hausfrau Klotz-Stuttgart , Stadtpfarrer
Wurm-Ravensburg , Professor Dr . Fürst -Rottweil . Vom Bauern¬
bund : Rechtsanwalt Dr . Roth -Leonberg, Schultheiß VogttBüt-
telbronn , Schultheiß Taxis -Unterrot , Landwirt Baumgartner-
Stuttgart , Redakteur Naser-Hcdelfingen, Landwirt Sprecher -Bel-
tersroht OA . Oehringen . Von derDeutschen Volkspa r-
tei:  Obcrstudienral Dr . Egelhaaf -Stuttgart , Postsekretär Hart-
mann-Stuttgart . Von der Deutschen demokratischen
Partei:  Finanzminister Liesching-Stuttgart , Schriftstellerin
Planck-Beuren , - Rechtsanwalt Conrad Hautzmann-Stuttgart,
Flaschnerobermcister Henne-Tübingen , Mittelschullehrer Löchner-
Stuttgart , Bauer Spieß -Enzlesmühle OA . Leutkirch. Vom
Zentrum:  Landgerichtsdirektor Walter -Ellwangen , Frau Pro¬
fessor Rist-Stuttgart , Arbeitersekretär Andre-Stuttgart , Gutsbe¬
sitzer Adorno-Kallenberg OA . Tettnang , Schulrat Pollich-Stutt-
gart. — Die Deutsche demokratische Partei hat einige ihrer Füh¬
rer verloren, nämlich Oberbürgermeister Dr . Hartenstein-Lud¬
wigsburg , Ministerialrat Dr . Keck-Stuttgart und Landwirt Herr-
mann-Gerabronn.

*

Das Ergebnis der Reichstagswahlen
in Württemberg.

Bei den Reichstagswahlen im 34. Wahlkreis haben von
1518 663 Wahlberechtigten 1171652 abgestimmt. Mit Wahl¬
scheinen stimmten 9151 ab. Die Zahl der gültigen Stimmen
betrug 1,131130 , die der ungültigen 40 496. Die Wahlbeteiligung
ist durchschnittlich 76,73 Proz . Eine unaufgeklärte Differenz von
26 Stimmen besieht noch. Auf die Sozialdemokratische Partei
entfallen 2 Sitze (Wilhelm Keil und Gesandter Hildenbrand)
und 59 315 Reststimmen. Da für die Sozialdemokraten im Wahl¬
kreisverband mit Baden 6800 Stimmen übrig blieben, ergibt
sich für die Sozialdemokratie in Württemberg ein dritter Sitz,
der Feuerstein -Stuttgart zufällt. Me U.S .P . erhält 2 Sitze-
(Crispien und Remmele-Stuttgart ) und 25 220 Reststimmen, die
der badischen U.S .P . zu einem weiteren Sitz verhelfen. Die
Bürgerpartei erhält 1 Sitz (Oberamtmann Bazille ) und 40 485
Reststinnnen, der Bauernbund 3 Sitze (Vogt , Körner und Haag)
und 15 825 Ressstimmen. Für die verbundenen Listen von Bür-
gcrpartei , Bauernbund und Deutschnationalen in Baden ergibt
sich ein Ressstimmenüberschußvon 109177 Stimmen . Die ba¬
dischen Deutschnationalen erhalten dadurch einen zweiten Sitz.
Die Deutsche Volkspartei geht leer aus . Ihre Reststimmen
(42 946) fallen auf die Reichsliste. Die Deutsche demokratische
Partei erhält 2 Sitze (Haußmann und Wieland ) . Ihre 41715
Ressstimmen verhelfen im Wahlkreisverband der badischen Demo¬
kratie zu einem weiteren Sitz . Der Kommunistischen Partei reicht
es zu keinem Sitz . Die Reststimmen im Wahlkreisverband
(36 265) fallen auf die Reichsliste. Me Zentrumspartei kommt
auf 4 Sitze (Erzberger , Bolz , Feilmahr und Andre). Die
29 358 Ressstimmen verhelfen voraussichtlich dem badischen Zen¬
trum zu einem weiteren Sitz . Vom Wahlkreisverband Württem¬
berg-Baden entfallen auf die Reichsliste von der Sozialdemo¬
kratischen Partei 5115 Stimmen , von der U.S .P . 8444, vom
Bauernbund , Bürgerpartei und Deutschnationalen 49177 Stim¬
men) von der Deutschen Volk. , artet 48 105, von der D. d. P.
35 731, von der K. P . D. 50 988 und vom Zentrum noch unbe¬
stimmt, weil das Bezirksamt Waldshut fehlt. Insgesamt haben
die KoalitionSpartcien 610 042, die bisherigen Oppositionspar¬
teien zusammen 521 085 Stimmen erhalten.

Die Verwertung der Reststimmeu.
Die Verwertung der Ressstimmen im Wahlkreis Württemberg-

Baden bet der Reichstagswahl brachte der württ . Sozialdemo¬
kratie einen dritten Sitz (Abg. Feuerstein ). Die Reststimmen der
übrigen Parteien Württembergs kamen alle den badischen Par¬
teien zugute, so daß die U.S .P ., die HMtschnationalen , die
Demokraten und das Zentrum je 1 Sitz in Baden mehr erhielten,
als nach dem Landeswahlergebnis in Baden selbst. Das rührt
daher, daß die Ressstimmen Badens höher waren, aft di« der
Parteien in Württencherg. .
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Abstimmungsbezirk Zahl der . Zahl der ans die Kreisvorschlagsliste

Nr. Bezeichnung
nachder

WählerlisteWahlberecht.

s rs—§
^ -s Lj -2
-Z-sUZI
k'DMZ - . .SZ gültigenStimmen »gültigenStimmenZ -2-

Wiirtt.Bürger-ParteiSozial-
demokrat.

ParteiWürtt.
Zentrum-

Partei
BundderLandwirteKommu-.nistische

ParteiDeutscheBolks-parteiDeutschedemokrat.
Partei

-- MW entfallenen gültigen Stimmen
l Calw I . . 1120 916 20 892 24 65 209 165 17 19 11 89 317
2 . Il . . 1236 930 6 885 35 133 133 266 24 16 19 71 233
3 . HI . . 940 745 11 717 28 48 128 152 45 53 7 63 221
4 Aaenbach . .

Aichhalden
108 - 82 — 74 8 — 4 3 — 34 — 3 30

5 156 127 — 126 1 — 2 - . — 115 — — d
6 Attbülach . . 317 193 — 181 12 34 33 40 — 51 2 1 SO
7 Altburq . . 571 395 1 378 17 49 19 146 1 120 11 10
8 Atthenqstett . 652 530 — 525 5 116 15 32 3 286 9 54
9 Alzenberg . . 235 122 — 112 10 5 3 34 — 57 s 11

10 Berqorte . . 210 143 — 142 1 2 28 3 44 — 3 62
11 Breitenberg . 252 195 — ISO 5 i 27 4 152 — 1 5

.12 Dachtel . . . 230 173 — 172 1 9 4 13 -— 125 4 1 16
13 Deckenpfran» 667 547 1 531 16 4 16 43 — 425 10 11 17
14 Emberq . . 99 76 1 76 — 1 1 — — 64 — 2 815 Gechingen. . 675 417 8 417 - ' 13 15 38 — 277 4 10 6016 Hirsau . . .

Holzbronn
701 518 16 502 16 79 63 129 13 18 9 63 12617 233 107 — 107 — 23 — 13 — 49 4 1 1718 Hornberg . . 114 105 — 105 — — 1 — — 99 I — 419 Liebelsbcrg . 220 175 1 165 10 — 7 10 -n- 130 1 _ 1720 Llebenzell. . 978 813 49 774 39 72 302 138 11 26 9 87 12921 Mariiiismoos 183 156 1 154 2 1 16 2 — 126 1 1 722 Monakam . 168 115 — 114 1 3 3 22 — 76 6 _ 423 Mvttltngen . 333 277 4 272 0 22 10 24 -- 198 2 3 1324 Neubulach 352 276 3 268 8 26 102 23 — 31 9 6 7125 Ncuhenastett .

Neumeiler . .
224 168 I 148 20 46 4 26 — 43 3 3 2328 356 230 1 227 3 7 40 7 1 126 2 8 3627 Obcrhauastett

Oberkollbach
236 194 — 194 — 8 14 6 2 148 2 1428 221 106 L 106 — 23 13 32 — 19 6 _ 1329 Oberkollwangen 158 143 137 8 — 2 1 — 133 — _ 130 Oberreichcnbach

Ostelsheim
200 134 i 127 7 8 k 13 — 20 4 _ 7431 391 306 i 289 17 6 2 25 I 226 3 2632 Ottenbronn . 220 164 — 146 18 11 — 41 — 77 1 1 1583 Rötenbach 151 103 - — 103 — 7 4 8 ' — - 75 _ 1 884 Schmieh . . 80 51 — 47 4 1 — 2 — 37 — 1 . 635 Simmozheim. 514 345 — 343 2 20 7 78 1 217 10 3 73« Sommenhardt 282 212 — 199 13 6 14 41 1 102 3 8 2637 Stammheim- . 938 709 5 659 50 69 47 121 - - 345 16 23 3533 Teinach . . 315 259 18 252 7 62 18 32 2 3 — 45 90LS Unterhaugstett 206 143 1 143 9 3 64 — 44 _ 3 2010 Unterreichenbach

Würzbach . .
747 558 4 538 20 55 34 337 2 1 7 50 5211 275 154 — 147 7 I 45 17 — - 56 2 2 2412 Zavelstein . . 152 113 7 ' 110 3 26 4 15 — 25 2 4 3443 Zwerenberg . 171 163 9 162 1 — 14 1 — 145 — — ' 2

16 587 12 388 ' 175 11966 422 1071 1414 2172 124 4433 180 593 1979
Nagold . , 14 620 II 269 97 10 970 299 1166 1598 1023 289 4594 82 684 1534
Neuenbürg . - 19 853 13 674 217 12 936 739 1521 2331 4423 252 1083 381 567 2378

51062 37 331 489 j 35 872 1460 3758 5343 7618 665 10110 643 1844 5891 '

Zusammenstellung des Wahlergebnisses für die Rerchstagswahl am 6. Juni 1920
im Oberamlsbezirk Calw.

Abstlmmungsbezirk Zahl der Zahl der auf die Vorschlagsliste

Nr. Bezeichnung
nachder

WählerlisteWahlberecht.
insgesamt

(aufGrundo. Wählerlisteu. Wahlschein)
Abstimmeuden

mitWahl¬
scheinen

Abstimmenden

gültigenStimmenungültigenStimmen
Sozial¬demokrat.!ParteiMabhäng.!soz.-dem.P̂artei

§

BundderLandwirteDeutscheVolks-partei
Deutschedemokrat.

Partei
Kommu¬nistischePartei

6rs
-8
sr--

entfallenen gültigen Stimmen
1 Calw I . . . 1153 945 21 924 21 167 69 220 18 97 323 12 182 „ II. 1261 959 9 920 39 288 137 136 14 93 200 17 253 „ lll . . . 940 745 11 727 28 163 47 134 . 40 65 223 6 434 Agenbach . . . 108 82 — 74 8 3 — 6 45 5 1Y — —
5 Aichhalden . . 156 127 — 126 1 — — 1 116 — 9 — —
6 Altvulach ' . . 320 196 — 182 14 40 34 72 34 — 18 4 —
7 Altburq . . . 571 400 6 381 19 148 50 16 119 11 21 13 38 Althengstett . . 652 529 — 523 6 36 114 17 283 10 47 13 39 Alzenberg . . . 235 122 — 111 11 34 5 4 54 1 11 — 210 Bergorte . . . 2lO 143 — 142 1 2 2 29 46 3 60 —

11 Breitenberg . . 252 195 — 189 6 4 1 18 158 1 5 — 212 Dachtet . . . . 230 176 3 174 2 12 12 6 120 3 16 4 1
13 Deckenpfronn 667 547 1 527 20 55 6 15 413 9 17 12 , —
14 Emberq . . . 99 7« 1 76 — — 1 1 65 3 6 —
15 Gechingen. . . 675 418 9 418 — 42 15 12 274 13 57 3 216 Hirsau . . . . 705 535 31 522 13 31 83 74 19 82 111 9 1317 Holzbronn . . 233 108 I 108 — 13 22 — 49 1 19 4 —
18 Hornberg . . . 114 105 — 105 — — — 1 98 — 4 1 119 Liebelsbcrg . . 222 176 I 167 9 11 — 6 130 4 15 1 —
20 Liebcnzell . . . 984 ' 861 93 827 34 140 73 315 20 104 151 10 1421 Mattinsmoos . 183 156 1 144 2 2 1 15 125 10 122 Monakam . . 168 115 — 114 1 22 3 3 77 3 6 —
23 Mvttlingen . . 333 277 4 272 5 25 20 13 IS8 3 11 2 —
24 Neubulach. . . 352 278 5 269 9 24 26 62 55 12 81 9 —
25 Nenhengstett . . 224 168 1 140 30 32 46 4 43 1 16 2 126 Neuweiler . . . 356 230 I 223 7 8 7 41 124 8 82 3 _
27 Oberhaugstett 236 196 2 196 — 7 8 9 150 3 15 2 228 Oberkollbach . . 221 109 7 107 . 2 27 30 15 25 9 629 Oberkollwangen. 158 143 — 137 6 I — 2 133 1 _ _
30 Obcrreichenbach. 200 134 1 127 7 24 9 25 22 8 33 6 —
31 Ostelsheim . . 391 306 1 288 18 22 8 5 222 1 26 3 132 Ottenbronn . . 220 164 — 146 18 39 12 — 84 2 7 2
33 Rötcnbach . . . 151 103 — 102 1 8 7 4 74 1 834 Schmieh . . . 80 51 — 47 4 2 — 37 1 6 135 Simmozheim . . 514 345 — 342 3 79 20 6 218 4 6 S36 Sommenhardt . 282 212 — 199 13 41 9 9 107 5 24 3 ' 137 Cta iinheim . . 938 711 7 660 51 125 65 SS 344 22 32 2038 Ternach . . . 317 309 66 303 6 36 57 18 2 87 98 3 239 -Unterhaugstett . 208 143 1 143 — 85 10 5 45 . 2 1640 Unterreichenbach. 747 562 5 541 21 280 84 37 I 56 ' 64 15 441 Würzbach . . . 275 154 — 148 6 20 2 45 56 4 19 242 Zavelstein . ' . 152 113 7 109 4 17 26 3 25 6 29 g43 Zwerenberg . . 171 164 10 63 I I IS 145 2 —

16662 12590 309 12155 435 2196 1121 1431 4444 731 1886 207 139Nagold . . . 14631 11307 128 11012 295 1022 118? 1677 4549 686 1507 86 298Neuenbürg . . 20262 14577 830 13836 741 4319 1589 2531 1044 970 2687 418 278
- ' 51555 38474 I 1267 37003 1471 7537 3897 5639 10037 2387 6080 711 715

Die Reichs- und Lanbtagswahlen im Spiegel
d«KStuttgarter Presse.

Der „Schwäbische Merkur"  schreibt : Di » drei regie¬
renden Koalitionsparteien hätten gewiß einen schweren Stand
gehabt , aber da nun einmal die Staatsgewalt vom Volk aus-

gehe, wie im ersten Artikel der Weimarer Verfassung steh«,
sei die Wahl als ein Richterspruch anzusehen, und zwar als
eia . geradezu vernichtender . Man kann mit Recht von einer
Massenflucht aus den Reihen der Koalitionsparteien sprechen.
Ganze Landesteile erscheinen in den kurzen Jahren völlig

umgewandeT . Vö « was von politischer Katastrophe ist kaüiU
jemals erhört worden . Die politische Grund - und Schicksals^
frage, ob die bisherige Regierungskoalition sich auch wetzich
als tragfähiger Unterbau einer Regierung erweisen wird , läßt)
sich zur Stunde noch nicht abschließend beantworten . Eine«
aber ist sicher, daß die Koalitionsmehrheit aufs schwerste er«,
schilttert und in Württemberg ernstlich in Zweifel gestellt isH

Die gemäßigt demokratische „W ii r t t e m b e r g e r Z t g.?>
nennt die Niederlage der Koalition eine schwere und glaubt^
daß die Folgen daraus jedenfalls w?i> Teichen werden. E »^
hätte kM ?n Zweck, es vertusch«,» zu Vollen, daß die Demz»-
kraUfche Partei schwer geschlagen ist und daß nicht yi»j
etner Katastrophe fehlt-. Groß ist der Erfolg der Unabhängig
gen aus Kosten der Sozialdemokraten . Das Zentrum ist geE
festigt aus der Wahl hervorgegangen , wenn es auch nicht voE
Einbußen verschont blieb . Für Bürgerpartet und Bauernbund
hat die >n Stadt und Land weit verbreitete Unzufriedenheit
sich da und dort geradezu explosiv in einem Ruck nach recht»
entladen . Die Sozialdemokraten vor allem sollten verstehe
daß die Bauern , die Dinge, wie sie gewesen sind, satt haben,
und daß die Industriearbeiter unter Umständen auf Eranix.
beißen werden.

Die bürgerparteiliche „Süddeutsche Ztg ." triumphiert
natürlich und spricht von einer - vernichtenden Niederlage dech
Deutschen demokr. Partei . Weniger schwer nennt die Nie-,.
Verlage der Mehrheitssozialisten . ^ ) ,

Im „Deutschen Vslksblätt"  wird der Zentrums^
sturm als feststehend bezeichnet und die ganze Lage mit fach«
licher Gelassenheit besprochen. Der Verlust von 34 909 Zen- '
trumsstimmen wird restlos , mit dem Rückgang der Wahlbetel«
ligung erklärt . /

Die bauernbündlerischs „Schwäbische Tagesztg .̂
spricht von der Abrechnung des Bauern , der diesmal gezahlt
habe, und zwar gründlich. Wir wollen uns nicht überheber^
wohl aber dürfen wir sagen, wenn im übrigen Reich auch so)
abgestimmt wurde, wie in Württemberg , man nicht mehlt
gegen, sondern mit dem Bauernstand regieren muß.

Das demokratische „Stuttgarter Neue Tagblatt"
gibt zu, daß ein starker Ruck nach rechts eingreten ist und be¬
fürchtet von der nunmehr bevorstehenden reaktionären Politik
der Deutschnationalen bereits autzerpolitische Schwierigkeiten))
besonders mit Frankreich. Die wichtigste Rechnung sei die,
wie sich die Stimmenzahl des bisherigen Regierungsblocks zu
jener der Opposition rechts und links verhalle . Hier stehe di«
Schicksalsfrage.

„Vor neuen Trümmern " steht der demokratische „B e o / /
b acht er ". Er findet das Ergebnis der Wahlen geradezu/

"furchtbar, vom Standpunkt des Staatsgedankens und der
Volkseinheit aus . Die Oppositionsparteien seien maßlos ' ge«̂
wesen und könnten stolz sein auf ihr« Erfolge mit dem er- -
hebenden Gefühl, die junge deutsche Republik in unmittelbare
Gefahr gebracht zu haben . Nicht die Parteien , sondern der
Klassenstandpunkt habe gesiegt, dem der Profit alles sei, wo¬
mit der „Beobachter" den Bauernbund meint . Die Deutsche
Volkspartei habe üntgeholfen , daß weithin die Voraussetzungen^
für eine Zusammenarbeit mit ihr fehlen.

Die sozialdemokratische „Schwäb . Tagwacht"  schreibt/
das Ergebnis auf die schwache Wahlbeteiligung , gibt aber)
den Rückgang der mehrheitssozialistischen Stimmen auf Awa^
ein Drittel der Zahlen vom vorigen Jahr zu. Auch die Demo,,
kraten hätten schwer eingebüßt, ein Schicksal, das jeder Partei -'
widerfahre , die in dieser Zeit an der Verantwortung mittrage . ,
Eins schwere Krisis stehe bevor, schwerste innere und wahr¬
scheinlich auch äußere Kämpfe.

„Eine Katastrophe der Demokratie" nennt der „Sozia k-/
demotrat ", das Organ der U. S . P ., die Tatsache, daß dt«)
Rechtssozialisten in Württemberg gegen das Vorjahr L8S99C
Stimmen einbüßten . Die Demokraten seien daneben di«
Hauptleidtragenden . Das Zentrum passe sich an und werde
sich ohne Zweifel gerne zu einer Rechtskoalition bereit finden.
Es sieht demnach nicht so aus , als ob dis erstarkte U. S . P.
gesonnen wäre , zur Aufrechterhaltung der alten Koalitions »)
regierung beizutragen .. . -

Das Reichstagswahlergebnis in Baden.
Karlsruhe , 7. Juni . Nach den neuen Feststellungen gebest,

die Wahlen in Baden nuntnehr folgendes Bild : Sozialdemokratie f
WO 309, Deutschliberale Volkspartet 64 816, Zentrum 348831,
Demokraten 116 484, Deutsch-Rationale 113 203, Kommunisten -
14 489, 11,S.P . 102 564, so daß eine Verteilung der Mandat»
wahrscheinlich wie folgt stattfindet : Sozialdemokraten 3, Deutschs
liberale Volkspartei 1, Zentrum 6 (in Verbindung mit WürH
temberg) , Demokraten 2 (in Verbindung mit Württemberg)'/
Dcutschnationale 2 (in Verbindung mit Württemberg ), Kommu«
nisten 1, U,S .P . 2 (in Verbindung mit Württemberg).

Die Wahlen in Bayern. .
(WTB .) München, 7. Juni . Landtagswayl.  TM

erg«bnisse. Aus den Bezirken Oberbayern . Riederbayem^
Oberfranken , Unterfranken pich Schwaben lagen im Staats »)
Ministerium des Innern bis Uhr vormittags folgend«
Teilergebnisse für den Landtag vor : S , 1S3714„ Ü. S .P .'
130 4L8, K. P . D. 29691, Bayer . Volkspartei 3S1776, Dtsch>
Demokraten 67 73S, Bauernbund 52195, Mittelpartei 7841S
Stimmen . — Reich stagswahlergebnts  bis zjLx
Uhr vormittags , aus de» Kreisen Oberbayern -Schwaben , Nie¬
derbayern -Oberpfalz . Pfalz , Franken : S . 1S4 734, U. S . P.
137 979. K. P . D . 33 723. Bayer . Volkspartei 288 281, Dtsch.-
Demokraten 77 247, Bauernbund 66 962, Mittelpartei 88120A
Dtsch. Volkspartei 22 408 Stimmen . > "

Vorläufige Ergebuiffe der Reichstagswahl.
Berlin , 7. Juni . Bis heute nachmittag 5 Uhr lagen aus/

30 Wahlkreisen die vorläufigen Ergebnisse der ReichLtagswahlenA
vor. Danach sind gewählt : 68 MehrheitSsozialisten, 47 Um,
abhängige, ein Kommunist, 25 Demokraten, 35 Zentrumsabge -/
ordnete, S4 Kandidaten der Deutschen Volkspartei . 27 Deutsch«,.



Rationale , ein schleswigholsteinischer Demokrat , ein hessischer
Bauernbündler , ein Kandidat der württembergischen Bürger¬
partei und drei Kandidaten des württembergischen Bauern - und
Weingärtnerbundes , zusammen also 243 . Aus Wahlkreis 19
(Westfalen -Nord ) und 24 (Koblenz -Trier ) , sowie aus den drei
bayerischen Wahlkreisen 28 , 29 und 30 liegen bisher so geringe
Zahlenangaben vor , daß darnach noch kein aufgestellter Kandidat
als gewählt gelten kann . Unter den Abgeordneten befinden sich
folgende bekannte Persönlichkeiten : bei der Mehrheitssozialdemo¬
kratie : Reißhaupt , Scheidemann , Staatspräsident Ulrich , Dr.
David , Bernstein , Wissel , Lobe , Gustav Bauer , Brey , Otto
Braun , Auer und Schlicke, bei den Unabhängigen : Kunert,
Höhen , Diiwell , Bock, Diesemann , Zubeil , Däumig , Dr . Breit¬
scheid, Vogtherr , Dittmann , Albrecht , Dr . Rosenfeld , Frau
Agnes , Braß und Henke , bei den Demokraten : Dclius , Ger¬
trud Bäumer , Schücking , Korell , Oberbürgermeister Külz , Dern-
burg , Schiffer , Böhme und Dr . Gehler , beim Zentrum : von
Brentano , Burlage , Jmbusch , Trimborn , Gießbetts , Marx , Bell,
Dr . Spahn und Dr . Hitze , bei der Deutschen Volkspartei : Dr.
Cremer , Dr . Rießer , Ftnanzminister Dr . Becker, Dr . Heinhe,
Stresemann , v. Kardorff , Maretzki , Kurt Sorge , Hugo Stinnes,
Chefredakteur Ripplec und Klara Mende . Bei der Deutsch -Na-
ttonalen Volkspartei v. Gräfe , Wulle , Hammer , Bruhn , Malke-
witz. Schiele , Hergt , v. Delbrück , Fuhrmann , Dr . Rösicke und
Fustizcat Dietrich.

Die Berliner Presse
zu dem Ausgang der Wahlen.

Berlin , 8 . Juni . In der „Deutschen Allg . Ztg ." wird es
für wahrscheinlich gehalten , daß in dem bisherigen Bild die
Mittelfarben noch zu schwach, aufgetragen seien . Es werde aber
Tatsache bleiben, , daß die Mittelparteien geschwächt , die beiden
Extreme gestärkt sein würden . In der Stärkung der beiden
Extreme liege das , was die Lage kennzeichne . Der Politische
Wille des Volkes dränge von der Mittellinie ab . Aber er sei
gestählt ; er gehe zwei Seitenwege , von denen keiner für sich fahr¬
bar sei und daher werde die Politik versuchen müssen , den Wagen
wieder auf einem Mittelweg vorwärts zu bringen . Die beiden
Rechtsparteien würden selbst mit dem Zentrum voraussichtlich
keine Mehrheit finden können . Ein Beitritt der Demokraten zu
einer Rechtsgruppierung erscheine den Verhältnissen entsprechend
ausgeschlossen . Ebensowenig wie die Rechtsparteien würden
voraussichtlich die beiden Linksparteien zusammen eine Majorität
bilden können . Eine solche wäre vielleicht theoretisch möglich,
wenn das Zentrum sich zu den beiden Linksparteien gesellen
würde , aber d-iese Kombination erscheine bei dem jetzigen Aggre¬
gatzustand ' des Zentrums durchaus unwahrscheinlich . Die
Deutsche Volkspartei sei offenbar geneigt , auch mit den Sozial¬
demokraten zusammen zu regieren . Die gleiche Geneigtheit bei
der Sozialdemokratie anzunehmen , sei wohl zu verneinen , weil
andere Kombinationen schwer gangbar seien . So deute manches
darauf hin , daß die alte Kombination auch mit schwächerer Majo¬
rität sich würde entschließen müssen , die Regierungsgeschäfte vor¬
läufig zu übernehmen.

Die „Germania"  stellt mit Genugtuung fest, daß das
Zentrum an den Rückgängen der Mittelpactei kaum ernstlich be¬
teiligt erscheint . In der Hauptsache seien die Parteifreunde im
Lande fest zusammengeschloffen geblieben . So habe die Partei
alle Ursache , der politischen Einsicht ihrer Anhänger sich zu
freuen , denn sie gebe dem Wirken der Partei im Parlament ge¬
rade im Zeitalter der Demokratie erst den wirklich tragfähigen
Boden , den andere Parteien nach dem Ausfall dieser Wahlen
nicht recht zu empfinden vermöchten . Diese Tragfähigkeit könne
aber ntcht dauernd überspannt werden.

Während das „Berliner Tageblatt"  von Unklar¬
heit und Verwirrung spricht , sich alsdann über Gefühlspolitik
verbreitet und schließlich sagt , die Demokratie habe eine
Bataille verloren , jetzt sei Rührigkeit die erste Demokraten-
pflicht , zieht der „Vorwärts"  Lehren für die Partei aus
dem Verlaufe des Wahlkampfes Es sei klar , sagt das Blatt,
daß unter den 11,6 Millionen Stimme », die der Sozialdemo¬
kratie am 19. Januar 1919 zufielen , ein außerordentlich großer
Prozentsatz solcher sich befand , die ' nur aus dem Gefühl der
Enttäuschung über das zusammengebrochene System heraus in
der Sozialdemokratie den Hossnungsstern einer glücklicheren
Zukunft erblickten . Nicht aus politisch sattelfester Ueberzeu-
gung von der Notwendigkeit des Sozialismus , nicht aus
Sammlungsbedürfnis in der . politischen Demokratie strömten
diese Wählermassen der . Sozialdemokratie zu, sondern aus
blindem Vertrauen in die Redlichkeit und Unbestechlichkeit der
Partei . Es sei deshalb nichts Unerhörtes , wenn ein Teil dre¬
ier Wähler , von einer Enttäuschung in die andere gefallen,
nun wieder einen neuen Stern nach Bethlehem suche. Es sei
rotwendig , daß sich die Sozialdemokratie über Ursache und
Wirkung des Wahlausfalls rückhaltlos klar werde und bleibe,
Md daß die Partei erweise , daß jedes Vertrauen in die Red¬
lichkeit der Partei berechtigt war und bleiben werde . Die
Renossen , heißt es dann , die in unermüdlichem Eifer , wildesten

Verleumdungen und Angriffen zum Trotz , die Fahne der _Par-
iet getragen haben , werden von jetzt ab mit Stolz -sie weiter-
Ahrcn ; denn man kann mit allem Recht behaupten , daß die
ocharen , die nach dem letzten Jahr der Sozialdemokratie die
treue hielten , ihr auch für die Zukunft sicher sind.

Zur Sicheren Lage.
9er unbestimmte Zeitpunkt der Berhandlunge«

in Span.
Mailand , 8. Juni . Ein Londoner Telegramm des „Cor-

'iere della Sera " besagt , daß Millerand auf die energischen Vor-
tellungen Nittis ^ hin schließlich der Verschiebung der Konferenz
wn Spaa zugestimmt hat . Es seien gegenwärtig zwischen
lloyg George , Millerand und Niitt Verhandlungen im Gange
ur Festsetzung eines neuen Zeitpunktes für diese Konferenz , die
ftnu wahrscheinlich gegen Mitte Juli stattfinden werde.

Amtliche Bekanntmachuugen.
Landtagswahl.

Die Schultheißenämter werden aufgefordert , die Kosten für
die Stimmzettelübermittlung an die Wähler unter Benützung des
vorgeschriebenen Vordrucks alsbald beim Oberamt anzunielden.
(Vgl . 34 Abs . 3 V .V . z. L .W .G .)

Calw , den 3. Juni 1920. _ Obermt : G ö s.
Oberamt Calw.

Betr . : Anrtskörpcrschaftsstraßen.
Der neugewählte Hbecamtsstraßenmeister Glatzle wird am

15. Juni 1920 seinen Dienst übernehmen.
Calw , den 5. Juni 1920 . Oberamtmaim : Gös.

Die Herren Ortsvorsteher
werten aufgefordert , die Zahl der von ihnen ausgestellten Wahl¬
scheine unverzüglich dem Oberamt zu berichten.

Calw , den 8. Juni 1920 . Oberamt : Gös.

Die deutsch -französischen
Wirtschastsverhandlungen.

* Paris , 7 . Juni . Einem Redakteur des „Echo de Paris"
erklärte der französische Handelsminister über die deutsch¬
französischen Wirtschaftsverhandlungen , daß von beiden Seiten
ein gleich großes Interesse  vorliege , daß die maß¬
gebenden Industrien soviel wie möglich erzeugen könnten . Auf
dieser Basis verhandele man . Man kaffe die politische , ja
selbst die Frage der Auslegung des Friedeusvertrags von
Versailles beiseite.

Der Kampf um die Aalandsinseln.
(WTB .) Kopenhagen , 8. Juni . Nach einem Telegramm aus

Mariehamn auf den Aalandsinseln ist der finnische Präsident
Erich dort eingetrosfen . Er fordert die Aaländer auf , ihre
Forderungen auf Wiedervereinigung mit Schweden endgültig
aufzugeben und das neue Selbstverwaltungsgesetz durchzufiih-
ren . Im Namen der «« ländischen Vertrauensmänner erklärte
unter stürmischem Beifall Landesabg . Redakteur Sundblom,
haß die Bevölkerung der Aalandsinseln von ihrer Forderung
nach Volksabstimmung nicht abweichen . Wie das „Finnische
Notiz Byran " aus Helsingsors und Mariehamn meldet , sind
Redakteur Sundblom und Polizeidirektor Bijoerkmann wegen
Hochverrats verhaftet.

Die Handelskammer des Staates Newyork
gegen die Anerkennung Sovjetrutzlands.

* Amsterdam , 7. Juni . Wie die „Times " aus NewPork
melden , hat sich die Handelskammer des Staates New Port,
der viele hervorragende Industrielle des Landes angehören,
einstimmig gegen die Wiederaufnahme des Handels und gegen
die Anerkennung der Sowjetrep ' crmig ausgesprochen und die
Regierung in einer Resolution ausgesordert , die Sowjet -Regie¬
rung nicht anzuerkennen.

Vertagung des amerikanischen Kongresses.
(WTB .) Haag , 7. Jrzni . Aus Washington  wirb ge

meldet , der 66. Kongreß habe seine 2. Session geschlossen und
werde , falls keine unvorhergesehenen Ereignisse einträtcn , erst
am 6. Dezember wieder zusammentreten . Die Republikaner
erklärten , die Leistuugen während der beiden Sessionen hätten
nicht ihresgleichen in der Geschichte. 2 ^ Milliarden Dollar
seien für das Land gespart  worden . Die Demokraten
dagegen bezeichnten die Arbeit des Kongresses als einen jäm¬
merliche » Mißerfolg , da es nicht gelungen sei, das Budget zu
erledigen . — (Ganz wie bei uns)

Politischer Generalstreik der niederländischen
Geiberkschafteu.

(WTB .) Amsterdam , 7. Juni . Die niederländischen Eewerk-
.schäften haben für den 18. Juni znm Zeichen des Protestes
gegen das in der - Kammer eingebrachte Gesetz gegen revolutio¬
näre Machenschaften einen 24stiindigen Proteststreik für Amster¬
dam , Rotterdam und Haag angeordnet.

Teuerungslumulte.
Graz , 8, Juni . Wegen der hohen Eier - und Kirschenpreise

veranstalteten auf dem Marktplatz etwa 2000 Frauen Kund¬
gebungen , denen sich viele Männer anschlossen . Bei den Tu¬
multen wurden sechs Personen leicht verletzt.

^ Deutschland. "
Die Fesutbundbewegung.

Münster, - 7. Juni . Wie wir von amtlicher Stelle erfahren,
ist die Frontbundbewegung von zuständigen Regierungsstellen
seit dem Bestehen scharf überwacht worden . Auf Grund amtlich
eingezogenen Materials wurde gegen den ehemaligen Hauptmann
von Pfeffer , der in der Frontbundbewegung rührig tätig war,
vom Regierungskoinmissar ein Schutzhastbefehl erlassen . Die
rege Propagandatätigkeit Pfeffers und seine hiermit im Zusam¬
menhang stehenden häufigen Reisen verzögerten das schnelle In¬
sassen. Der Versuch , ihn zu verhaften , schlug fehl , weil er durch
besondere Umstände begünstigt und durch die bewaffnete Beglei¬
tung unterstützt , die Flucht ergreifen konnte . Es wird nach ihm
gefahndet . Außerdem sind die Akten dein zuständigen Staats¬
anwalt zur strafrechtlichen Verfolgung ausgehändigt worden . .
Erzwungene Auflösung eines Infanterieregiments.

(WTB .) Berlin , 7. Juni . Am Samstag sollte in Soest
das 2. Bataillon des Jnf .-Regts . 62 mit dem 1. Bataillon des
Reichswehr -Regts . . 13 verschmolzen werden . Die Maschinen¬
gewehrkompagnie dieses Bataillons , die frühere Maschiiien-
gewehrkompagnie Libau , widersetzte sich gewaltsam
der Auflösung und kehrte die Maschinengewehre gegen die die
Auflösung fordernden Vorgesetzten , üa Verhandlungen nicht
zum Ziele führten , wurde die Auslösung gewaltsam erzwun¬
gen . Die mit der Durchführung der Entwaffnung beauftrag¬
ten Reichswehrtruppen hatten bedauerlicherweise 3 Tote und
6 Verwundete zu beklagen . Das 2. Bataillon 62 gehörte bis¬

her zur Besatzung der neutralen Zone . Da nach den Fords - f
rungen der Entente die dort stehenden Truppen bis zum 16. f
Juli auf die Hälfte vermindert werden mußten , mußte in -
Ausführung der Bestimmungen des Friedensvertrages die Auf - >
lösuug erzwungen werden . Dieser übrigens rein militärische i
Vorgang zeigt einerseits , wie sehr die deutsche Regierung be- f
strebt ist, die Bestimmungen des Friedensvertrages loyal j
durchzuführen , andererseits welche Schwierigkeient die Ver¬
wilderung des Heeres auf den von der Entente vorgejchrie-
benen Stand mit sich bringt.

Die Berliner Universität
gegen das Hochschulstudium der Lehrer.

* Berlin , 7 . Juli . Die Abendblätter veröffentlichen eine
Erklärung der Berliner Universität , der sich zahlreiche andere
Hochschulen angeschlossen haben , über die geforderte Zulas¬
sung der Volksschullehrer zum Universitätsstudium * worin es
heißt , die Universität erkeime die Berechtigung der Bestrebun¬
gen der Vol losch ul lehr er  nach einer Besserung ihrer
allgemeinen Berufsausbildung vollkommen an und sei gerne
bereit , bei der Neuordnung mitzuhelfen . Die Universitäten
und technischen Hochschulen seien aber nicht geeignet , den
Lehrern diejenige Ausbildung zu bieten , die im Interesse des
Gedeihens der Volksschule erforderlich sei . Pflicht der Uni¬
versität sei es , mit allen Kräften auf die Erhaltung des wts-
srntschaftlichen Lebens in Deutschland bedacht zu sein . Werde
dieser wissenschaftliche Heist nicht schon in den auf das Stu¬
dium vorbereitenden Schulen eingeimpst , so erlahme das ge¬
samte geistige Leben unserer Nation . Ans diesen Erwägungen
müsse die Universität Berlin nachdrücklichst Einspruch dagegen
erheben , daß die Berufsausbildung der Volksschullehrer aus¬
nahmslos auf die Universitäten übertragen werde . — (Die
Berliner Universität Hai sich von jeher durch eine jedem Fort¬
schritt abholde „Weisheits "-Stätte erwiesen . Während man
an englischen und amerikanischen Universitäten schon lange die
Schäblonenhastigkci .t abgeschafft hat , und wirkliches Leben und
Streben begünstigt , wird in Berlin und auch anderen deutschen ?
Hochschulen der Bureaukrarismus der Alma Mater direkt :
„veredelt ". So brachte es die juristische Fakultät nach der
Revolution sertig , eine Doktorarveit über bestimmte Rechts¬
verhältnisse — im allen Rom auszugeben , während in Eng - -
land beispielsweise eine staatswissenschaftliche Doktorantin das
aktuelle Thema erhielt : „Welchen Einfluß haben die Juden ^
auf das deutsche Wirtschaftsleben und die öffentliche Meinung f
Deutschlands gehabt ? " Gerade diese Erstarrung  unseres
Geisteslebens in bezug auf die flüssigen Wissenschaften ist auch
mit schuld daran , daß das deutsche Volk bis auf den heutigen - ^
Tag politisch unreif und daher reproduktiv geblieben ist. -

Die Schriftl .) . s

Ali« Stadl«ad Land. s
Calw , den 8. Juni 1926 ,

Aus dem Dezirkswohltütigkeitsverein.
In der letzten Ausfchußsttzmig Bszir ks >o»hti ätinteits - i

Vereins kam zunächst die Geldspende der schwäbisch-badischen
Vereine in Chicago . zur Ausschüttung . Insgesamt waren 89
Gesuche eingxlaufen . Hievon wurden 55 mit einer Spende von
60 27 mit einer Spende von 30 bedacht ; 7 weitere Ge¬
suche wurden , weil nicht besonders dringlich , abschlägig üeschte- j
den . Die verteilten Gelder kommen fast durchgängig betagten j
Wittfrauen oder betagten ledigen Frauenspersonen des Bezirks !
zugute , welche sich in bedrängten Verhältnissen befinden . Di«
Antzsversammlung hat in ihrer letzten Sitzung dem Bezirkswohl¬
tätigkeitsverein in dankenswerter Weise einen größeren Betrag §
zur Verfügung gestellt, welcher bestimmungsgemäß zur Verbes¬
serung der Gehaltsbezüge der Bezirkspslegettn verwendet wird.
Eine längere Debatte ergab die Frage der Einführung der
Schwesterntracht für die Bezirkspslegettn , um sie äußerlich schon s
als solche kenntlich zu machen . Diese Frage ist z. Zt . jedoch
nicht spruchreif und muß daher noch zurückgestellt werden . Z . j
Zt . wird in Tetna ch ein Kinderfürsorgekurs  abge¬
halten . Im Anschluß hieran soll ein solcher in Calw stattfin » i
den . Es ist erfreulich , daß die Anmeldungen in Calw so zahl¬
reich eingegangen sind. Es wird jedoch notwendig , dort zwei
Kurse gleichzeitig nebeneinander abzuhalten , einen Tages - und
einen Abendkurs . Ein wohlwollender Freund der Sache hat
einen namhaften Betrag gespendet , um für solche Mädchen von
Calw , wAbe wegen Mangels an Mittel nichr daran tetlnebinen
können , Freistellen zu schaffen.

Stand der Rübenfelder.
Nach der Statistik ist der Stand der Zuckerrübenfetder tn

Deutschland ' im Durchschnitt erfreulich und jedenfalls besser als
in der gleichen Zeit des Vorjahres . '
Mutmaßliches Wetter am Mittwoch u. Donnerstag.

Bei unveränderter Luftdruckverteilung ist am Mittwoch und
Donnerstag allmähliche Aufheiterung , und Erwärmung zu er¬
warten.

Die Maul - und Klauensiruche.
(2CB .) Vom bayerischen Ries , 7. Juli . Die Maul - und

Klauenseuche nimmt im Ries erschreckende Ausdehnung an.
Der Ort Westheim  hat in voriger Woche über 166 Stück
Vieh einscharren oder »oifchlachten müssen . In Steinhard sind
70 Stück der Seuche zuE Opfer gefallen , während in Hüffingea j
die Seuche abermals ausgebrochen und wieder neue Opfer ge- f
fordert hat . ' _

(SEP .) Heidenheim , 7. Juni . Zwei amerikanische Ge- ^
schäftsfreunde haben der Firma I ; M . Boith eine große -
Sendung Schmalz  für deren Angestellte und Arbeiter zu- ^
kommen lassen , so daß jeder Familienvater 5 Pfd ., jeder :
Ledige etwa 2 Pfund Schmalz Unentgeltlich erhält . Im Be - -
trieb sind über 2666 Personen  beschäftigt . -

Druck und Verlag der -A. Olschlägcr ' schen Buchdruckerei, Calw . !
Für die Schriftleitung verantworlich : Otts Seltmann,  Calw.
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Nebme meloeprsxlr
Nontog. den 14.luni

wiener suk.
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plorrllslm.

Hirsau.

Unterzeichneter verkauft wegen Räumung
„Hirsch und Lamm " am Samstag , den 12.
mittags S Uhr und nachmittags fortgesetzt
zahlimg:

I *

des Hauses
Juni , vor-
gegen Bar-

l eiche«« BW ,lBillard, lPia«i«o,
SlMkllftWe mit Mm ,Garderobe-
Wer. . raade md lange
Tische«adLasel«,Bellladea mit Rost,
Lam-e«, eine große Partie Gläser«.
Porzellan-Platte», SekM-ler, somie
Bttschiedeacr, i T-eoterWie.

Diese und die großen Sachen werden mittags nach Ankunft
der Züge verkauft.

Liebhaber find eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Zu verkaufen einen ge-
tragenen

Anzug
vassend für 18 — 20 jährigen,
sowie rin Paar getragene

Schnürstiefel
Grütze 42 Zu erfragen in
der Geschäftsstelle des Blatt.

Ein neuer

Militär-
Mantel

ist zu verkaufen *
Haggasse 192.

Zirka 850 Stück

Vshmstangen
hat zu verkaufen

Albert Schwämmle,
Düchelbronner Hof

bei Siliimozyeiiii.

KuiMsWes. trockenes

Vremhölz
Kann sofort  geliefert

werden
L . Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

Zu verkaufe « :

r aeae Raadschiss-
versenkbar

. . n .4Schubl.

iPliischgaraitiirmst
«SW L l M-
deasherd
WLKaas -a«d
Ba»!»mollseile'°m?
Anfragen unter M . M IVO
an die Geschästsst ds . Bl.

l SW»
mit 11 Junge»  hat zu
verkaufen

Paul Talmon»
Neuhengstett.

Ein schönes , starkes

MserWem
verkauft

Fr . Wagner , Gipser,
Gechinge ».

Sorstamt Hirsau.

SchichMstdolz-
md Bre»«ri«ke-

Derkass.
Am Freitag , den 11 . Juni,
nachmittag » 8 Uhr , im
»Schwanen " in Hirsau aus
Etaatsivald : Bruderberg,
Bruderhöhle,Breitackerwald,
Baurcusteigle , Altesteig ^Rm.
3 eich. Scheiter , 20 eich. Aus¬
schutz, 2 buch . Spülter , 1 buch.
Rugei , 1 » lm . Ausschuß.

Aus Blaich , Rittwcg und
Blindberg 19 Rm . tannene
Rinde.

Verloren
aus der Landstraße Ernst¬
mühl — Hirsau

SPHMgraphie-
Kaffeite».

Bitte abzugeben gegen Be¬
lohnung
Gafthof z. »Schwanen ",

Hirsau.

FWl Neue

yltUMe
das Stück zu 30 Pfennig,
find auf der Geschäftsstelle
des Blattes erhältlich.

' . IS «Ms
zu staunend billigen Preisen.
Nur solange Vorrat!

Knaben -Stiefel,
naturfarbig , durchgenäht Nr . 27 — 29 42 Mk .. Nr . SO— 32

48 Mk .. Nr . 33 - 35 54 Mk ., etwa 5 Dutzend.

Halbschuhe,
schwarz durchgenäht , Nr . 30 - 32 38 Mk ., Nr . 33 — 36

40MK „ elwa 2 Dutzend.

Frauenhalbschuhe,
fürs Feld , äußerst stabil . Nr . 36 - 38 78 Mk ., Nr . 39 - 41

88 Mk .. 2 Dutzend.

Nur gegen Barzahlung . "WM

Fra « Haar , Bad Teinach.

Ziehharmonikas .7;
sowie jedes andere Instrument wird in Tausch genommen.

Touristenharmonikas
Modelle , eigenrsFabrikat . Ans Wunsch erhält jeder Käufer

Unterricht
von Meisterspieler Hohnloser,

sodah jedermann innerhalb 8 Tagen sehr gut spielen kan » .

WU " Reparaturen  schnell und billig.
Gebrüder Hohnloser L Hohner , Psorzheim

Wilhelmshöhe , Bergstraße 27.
An - und Verkauf von gebrauchten Harmonikas

ll . Oelschläger 'ich«Zuchäruckerei , Calw

Ipir halten uns zur sauberen Herstellung aller

vruckarbeiten
bestens empfohlen . Unser reichhaltiges Schrif¬
ten - und Siermaterial , unsere vorzügliche
maschinelle Einrichtung setzen uns in den
Stand , alle in Industrie - , Handels - und Ge¬
werbebetrieben benötigten Drucksachen rasch
und preiswert herzustellen . — Ver neuzeit¬
lichen Geschmacksrichtung Rechnung tragend,

ist unser Bestreben darauf gerichtet,
alle Rufträge in vornehmer,

gediegener Ausstattung
zur Ausführung

zu bringen
*

Rohrmatten
Steinzeugröhren
Zementröhren
la . Dachpappe
Mand - und

Bodenplatten
empfiehlt

Mfreä Pfeiffer,

, Vaumaterialienhanälung , daliv
Telefon Nr . 146.

WTtisi !illpilmitMkiiimioSsMMSt « «

A l t b u r g.
Offeriere lansend:

prima Ware
in der Preislage von 65 — 95 Mk . pro Hundert,

goldgelber Tabak»
in allen Preislagen . Hochachlend

Daniel R a l l.
«VM -MSS — -

übernehme » wir die Lieferung von

Vereinigte Veckenssdrikeu LslwA.-G. Calw.

und einen

verkauft preiswert.
Wer , jagt die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Einige

TlulWekilllie»
finden dauernde Beschäftigung

bei

Wilhelm Dingler , Gutsbesitzer, Calw.

S-
Die erste Zenäung

hellerttopftücher
ist äa.

Zrieärich Osur , ^ alw.

Für Radfahrer!
SmW Seche« s M . 13».—

, . 8chlö«che SM . 4L.S«
Tra«z. Seche« SMk. M —

. Schläuche SM . 48—
Friedrich Holzäpfel , Fahrradhandlung

Bad Liebenzell.
Einen bereits no6 ) neuen

hat zu' verkaufen . "
Karl Ayafie,
Neuhengstett.

S » RW»
100 Liter haltend , zu ver«
kaufen

Schlotzstr . «73II.

Gewandte'

sucht am hiesigen Platze Stelle.
Gefl . Angeb .unter G . 147

an dieGeschnstsstelle d . Bl.

Bleiben Sie bei der alt¬

bewährte » Marke

Dreisgauer

MW

Kunstmostansatz
und achten Sie beim Ein¬
kauf auf die Schutzmarke.
Niederlagen durch Plakate
erkenntlich. Andernfalls ver¬
langen Gie Prospekte direkt

vom Hersteller
Eduard Palm . Frei-

burg i. B.

gesucht.
Südd . Kunststeinwerke Hick L Co .,

Werk Pfrondorf.

Ein fleißiges

Mädchen
für sofort oder 15 Zuni ge¬
sucht.

Gasthaus z. Lamm,
Liedeuzell.

Suche aus 15 . Juni oder
I . Juli ein fleißiges , ordentl.

Mädchen
von 16 — 18 Jahren zur Mit¬
hilfe im Haushalt . Wer sagt
die Geschäftsstelle des Blatt.

Provision «-
Reisender

für techu . Oele und Fette,
bei der Landkundschaft gut
eingeführt , sofort gesucht.
Angeb . unter Nr . H . L . 130
au die Geschästsst . ds . Bl.

Zimmer-MWe»
gesucht.

Ein iin Zimmerdienst er¬
fahrenes

Mädchen
wird für sofort od . 15 . Zunij
gesucht . Angebote mit Zeug » ;
Nisse» und Photographie an

Gasthof zum „Lamm ",
Liedeuzell.

Zukunft
Charakter n . Stern , u . Graph.
Nitr Geburtsdat . u . Schrift
einsenden . Inst . Mond,

Leipzig Postfach.

Guterhaltene

Konzert-Mer
zu kaufen gesucht t

F . Meisenhelder,
Badstr . 351 . j
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